
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwise ca. 400 m östl. Kirch Grubenhagen

vermoorte Niederung im Einzugsbereich der
Westpeene

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Vollrathsruhe

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

56

RV Q

53

Vegetationseinheiten
(Brustwurz)-Kohldistel-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

durch Auflassung

extensive Wiesennutzung

MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02756

X

In einer vermoorten und von Quellwassereinfluß geprägten Senke hat sich eine (Brustwurz)-Kohldistelwiese herausgebildet, die zur Zeit 
größtenteils aufgelassen wurde. In den vergangenen Jahren wurden kleinere Parzellen gemäht. Im niedrigsten Bereich dominiert Carex 
acutiformis, so daß hier ein Sumpfseggen-Ried ausgeschieden werden kann. Im Randbereich wachsen vereinzelt Salix cinerea und Alnus 
glutinosa. Bei regelmäßiger extensiver Mähnutzung ließe sich die Feuchtwiese weitgehend regenerieren.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alopecurus pratensis Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Cirsium oleraceum Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Festuca arundinacea Festuca rubra Filipendula ulmaria
Galium uliginosum Glecoma hederacea Heracleum sphondylium Holcus lanatus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Pimpinella major Poa pratensis
Poa trivialis Ranunculus repens Veronica chamaedrys

Alnus glutinosa Epilobium parviflorum Festuca pratensis Phragmites australis
Ranunculus acris Salix cinerea Scirpus sylvaticus Valeriana officinalis


